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Jaques Duwa  (1922 – 2020)

Jean-Jacques Duwa wurde 1922 in einer einfachen Familie von Winzern in Zellenberg, nördlich von Colmar 
geboren. Er war das dritte von vier Kindern. Camille Duwa ist sein älterer Bruder. Bei Kriegsbeginn war Jean-
Jacques 17 Jahre alt und arbeitete damals schon seit einigen Jahren zusammen mit seiner Familie in den 
Reben. Nach der De-facto-Annexion des Elsasses durch Deutschland im Juni 1940 wurde er unter Druck 
gesetzt, vor allem weil sein älterer Bruder nach Ende der Kampfhandlungen nicht ins Elsass zurückgekehrt 
war. Er wurde dazu gedrängt, freiwillig in die deutsche Wehrmacht einzutreten. Aber Jean-Jacques wollte 
Camille nacheifern, von dem er wusste, dass er sich in Nordafrika aufhielt. 

Ohne seiner Familie etwas zu sagen, flüchtete er 1942 in die Schweiz. Bei einer Sportveranstaltung ergriff er die 
Gelegenheit zur Flucht über die Grenze. In der Schweiz saß er fünf Tage im Gefängnis, bevor er dank der Hilfe 
einer Cousine freigelassen wurde. Er zog danach zunächst in die Provence. Im November 1942, nach der Lan-
dung der Alliierten in Nordafrika, verpflichtete er sich in Tunis im Afrikanischen Artillerieregiment. Zufällig trat 
Camille wenige Tage später demselben Regiment bei. Die beiden Brüder nahmen am Tunesienfeldzug teil. 
Nach dem Sieg der Alliierten über die Achsenmächte in Nordafrika war die Einheit bis zur Befreiung Frank-
reichs über ein Jahr lang in Marokko stationiert. 

Im September 1944, einen Monat nach der Befreiung von Paris, gingen die beiden Brüder in Saint-Raphaël an 
Land. Sie wurden dort zunächst mit anderen Einheiten in Bauernhöfen der Umgebung einquartiert, während 
sie auf neue Einsatzbefehle warteten. Dort lernte Jean-Jacques eine junge Frau aus der Provence, Marie, ken-
nen. Im Winter 1944/45 nahmen die Brüder an Kämpfen in den Vogesen und um den Brückenkopf Elsass teil. 
Mit ihrer Division überschritten sie am 1. April 1945 den Rhein - nach der deutschen Kapitulation gehörte Jean-
Jacques den Besatzungstruppen in Deutschland an. Am 16. August 1945 wurde er aus der Armee entlassen. Im 
Juli 1946 heiratete er Marie in der Provence, wo er für den Rest seines Lebens blieb. 

Jean-Jacques Duwa naît en 1922 dans une famille modeste de viticulteurs à Zellenberg, au nord de Colmar. Il 
est le troisième d’une fratrie de quatre enfants. Camille Duwa est son frère aîné. Lorsque la guerre éclate, Jean-
Jacques a 17 ans et travaille déjà depuis quelques années avec sa famille dans les vignes. À partir de l’annexion 
de fait de l’Alsace en juin 1940, il subit des pressions, notamment au sujet de son frère qui n’est pas revenu en 
Alsace. Il est poussé à s’engager volontairement dans l’armée allemande. Mais Jean-Jacques veut imiter Camille 
dont il sait qu’il se trouve en Afrique du Nord. 

En 1942, il prend la fuite vers la Suisse sans en parler à sa famille. Il profite d’une animation sportive pour tra-
verser la frontière. En Suisse, il passe cinq jours en prison et sort grâce à l’aide de sa cousine. Ensuite, il gagne 
la Provence. En novembre 1942, après le débarquement des Alliés en Afrique du Nord, il s’engage à Tunis dans 
le régiment d’artillerie d’Afrique. Camille s’y engage aussi par hasard quelques jours plus tard. Les deux frères 
participent à la campagne de Tunisie. Après la victoire des Alliés sur les forces de l’Axe en Afrique du Nord, leur 
régiment est stationné pendant plus d’un an au Maroc, en attendant la libération de la France. 

Les deux frères débarquent à Saint-Raphaël, un mois après la libération de Paris, en septembre 1944. Là, ils 
sont regroupés avec d’autres régiments dans des fermes en attendant les ordres. C’est ici que Jean-Jacques 
fait la connaissance de Marie, une jeune Provençale. Pendant l’hiver 1944/45, les deux frères participent aux 
combats dans les Vosges puis à ceux de la poche de Colmar. Ils traversent le Rhin avec leur division le 1er avril 
1945. Après la capitulation de l’Allemagne, Jean-Jacques fait partie des troupes d’occupation en Allemagne 
jusqu’à sa démobilisation le 16 août 1945. En juillet 1946, il se marie avec Marie, en Provence, où il passera sa vie.

Schule/école : Martin-Schongauer-Gymnasium Breisach | Klasse/classe : 9. bilingual/3ème bilingue | Lehrerin/
enseignante : Wiebke Becker | SuS/élèves : Tom Fiol, Tars Schkrioba, Catalin Vincenz. 

1. Jean-Jacques wurde 1922 geboren. | 2. Er ging viel kürzer zur Schule als ich. | 1.1. Er war 17, als der Krieg begann. | 2.1. Sein Vater stirbt, so muss 
er Geld verdienen. | 3. Mit 17 Jahren arbeitet er mit seiner Familie in Zellenberg. | 4. Sein Bruder Camille kehrt nicht aus dem Krieg zurück. 
„Warum kommt mein Bruder nicht zurück?“ | 5. Jean-Jacques zieht in den Krieg, ohne seiner Familie davon zu erzählen. | 6. Alle nehmen an 
der Befreiung Frankreichs teil, aber Jean-Jacques nimmt an der Befreiung von Paris nicht teil. | 6.1. Schließlich heiratet Jean-Jacques eine Frau 
namens Marie.

1. Jean-Jacques wurde 1922 geboren und hatte zwei größere Brüder, Henri und Camille. | 2. Als Jean-Jacques 17 Jahre alt war, verließ er das 
Haus, ohne seine Familie zu informieren. Er floh über die schweizerische Grenze nach Tunesien. | 3. In Tunesien kämpfte er zum ersten Mal. 
Sein Regiment wird mobilisiert. | 4. Eines Tages traf er auf seinen Bruder Camille. Gemeinsam griffen sie die Deutschen von Algerien aus an. 
| 5. Sie kämpften gegen die Deutschen und kehrten ins Elsass zurück. | 6. Er schrieb einen Brief an seine Familie, in dem er berichtet, dass es 
ihm gut geht und dass er eine Freundin hat.

1. Jean-Jacques wurde 1922 geboren. Als er noch ein kleiner Junge war, starb sein Vater und Jean musste in den Weinbergen seiner Familie im 
Elsass arbeiten. Deswegen hat er nicht das Glück gehabt, wie die anderen Kinder zur Schule zu gehen. | 2. Sein Bruder Camille war Soldat und 
nahm an den Widerstandsbewegungen in Afrika teil. Jean-Jacques folgte ihm. | 3. Zusammen wurden sie Vertreter ihres Bataillons. Sie verloren 
viele Menschen, aber am Ende gewannen sie die Kriege dank ihrer Panzer. | 4. Ich würde gerne wissen, warum er seine Familie verlassen hat, 
ohne sie vorher informiert zu haben. | 5. Am Ende war er trotzdem ein echter Held des Zweites Weltkriegs und er fand eine Frau, Marie.


